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In dieser KVNO-Praxisinformation lesen Sie:

Bundesweiter Hochlauf der ePA für alle – Informationen zur Abrechnung
Seit 29. April können alle Praxen, deren PVS „ePA-ready“ ist, auf die elektronische Patientenakte 
zugreifen. Die Vergütungsziffern für die Erstbefüllung und die Einspeisung weiterer Daten gelten 
einstweilen fort.

ePA-Starterpaket mit Infomaterialien für Praxen
Praxen und Patienten haben viele Fragen rund um die ePA. Die KBV hat deshalb ein umfangreiches 
Infopaket aufgelegt, das Praxen kostenlos nutzen können. Auch zum Auslegen und Aushängen in den 
Praxisräumlichkeiten.

Behandlungsprogramm für schwer psychisch erkrankte Kinder und  
Jugendliche angelaufen
Seit 1. April wird die multiprofessionelle Zusammenarbeit zur Versorgung von schwer psychisch 
kranken Kindern und Jugendlichen gefördert. Ärztinnen, Ärzte, Psychotherapeutinnen und  
–therapeuten, die Leistungen nach der KJ-KSVPsych-Richtlinie abrechnen wollen, müssen  
zunächst ihre Teilnahme an dem Versorgungsprogramm gegenüber der KVNO erklären.

Weiterbildungsförderung der grundversorgenden Fachärzte –  
Ausschöpfung der Fördergelder für das Jahr 2025
Die Mittel zur Förderung der Weiterbildung angehender grundversorgender Fachärztinnen und 
Fachärzte für das Jahr 2025 sind aufgebraucht. Was das für ausbildende Praxen bedeutet,  
erläutern wir in einem Q&A.

Sie finden alle Artikel dieser KVNO-Praxisinformation einzeln auch auf der KVNO-Homepage unter
https://www.kvno.de/praxisinformation.

https://www.kvno.de/aktuelles/praxisinformation
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Bundesweiter Hochlauf der ePA für alle – Informationen 
zur Abrechnung
Seit dem 29. April können grundsätzlich alle Praxen die elektronische Patientenakte im Versorgungs-
alltag nutzen. Voraussetzung ist jedoch, dass ihr Praxisverwaltungssystem (PVS) die notwendigen Funk-
tionalitäten bereits bereitstellt. Sicherheitsmaßnahmen, die im Frühjahr zu einer Beschränkung des ePA- 
Zugangs auf die Modellregionen geführt hatten, gelten als abgeschlossen. Somit erhält jedes PVS, in dem 
die ePA-Funktionalität installiert ist, die Möglichkeit zum Zugriff auf die Patientenakten.

Die Verwendung der ePA in den Praxen bleibt bis zum 1. Oktober 2025 zunächst freiwillig. Mit Sanktionen bei 
Nicht-Anwendung der ePA ist frühestens ab dem 1. Januar 2026 zu rechnen. So haben Praxen Zeit, den Um-
gang mit der ePA zunächst ohne Zwang einüben zu können, ohne dass es direkt zum Hoch – oder Herunter-
laden von Befunddaten kommen muss. Erprobt werden kann dabei auch die Nutzung der Medikationsliste. 
Sie wird automatisch in die Patientenakte eingepflegt und zeigt alle per eRezept verordneten Medikamente 
nebst Dispensierinformationen an. Das Einspielen weiterer Funktionen ist für Frühjahr 2026 geplant. 

Unterschiedliches Vorgehen beim Hochlauf
Wann die ePA-Funktionen in Ihrer Praxis verfügbar sind, hängt von der Bereitstellung durch Ihren Soft-
warehersteller ab. Aus Befragungen unserer Testpraxen wissen wir, dass es gravierende Unterschiede im 
Reifegrad der PVS hinsichtlich der ePA-Benutzbarkeit gibt. Es wird also Systeme geben, die von Beginn an, 
andere wiederum erst nach einiger Zeit den ePA-Zugriff für die Praxen gewährleisten können. 

Die GOP 01648 zur Erstbefüllung der ePA behält Gültigkeit
Praxen, die als erste Gesundheitseinrichtung Behandlungsdaten in die noch leere ePA einspielen, können 
weiterhin die GOP 01648 (11,02 Euro/89 Punkte) für die Erstbefüllung geltend machen. Um eine leere Akte 
handelt es sich, wenn lediglich die Medikationsliste der per eRezept verordneten Medikamente und der 
Dispensierinformationen angezeigt wird. Es dürfen also keine weiteren Dokumente anderer Ärzte, Zahnärz-
te oder Kliniken eingestellt sein. Achtung: Das Ablegen eines eRezeptes oder einer eAU alleine gilt nicht als 
Befüllung. 

Die GOP 01648 sowie die GOP 01647 (1,86 Euro/15 Punkte) und GOP 01431 (0,36 Euro/3 Punkte) für weitere 
Befüllungen der ePA werden noch eine gewisse Zeit Bestand haben. Sie werden jedoch in Zukunft neu, im 
Kontext aller weiteren Positionen um die Nutzung der ePA, in den Verhandlungen wiederaufgenommen wer-
den müssen. 

Informationen rund um die Befüllung der ePA und ihrer Abrechnung stellt die Kassenärztliche Bundesverei-
nigung (KBV) hier zur Verfügung.

Erstbefüllung der ePA – Hinweise zur Abrechnung

https://www.kbv.de/html/1150_73781.php
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Relikt aus der ePA 1.0-Ära
Die Bewertung der GOP für die Befüllung der ePA diente ursprünglich als Anreiz im Zusammenhang mit der 
ePA 1.0. Die KBV konnte in Verhandlungen durchsetzen, dass die Abrechnungsziffern zumindest erhalten 
bleiben – sie wären sonst ersatzlos gestrichen worden. Praxen, die noch keinen ePA-Zugriff durch ihr PVS 
zur Verfügung gestellt bekommen haben – und somit die Befüllung der Akte noch nicht abrechnen können –, 
empfehlen wir, aktiv auf ihren Softwareanbieter zuzugehen, damit sie die ePA so schnell wie möglich nutzen 
und die Befüllungsleistung abrechnen können.

Beratung durch die KVNO
Die KVNO berät im Kontext der Praxisdigitalisierung über ihre Beratungs- und Serviceangebote sehr umfas-
send zu Fragen rund um die Software in den Praxen. Eine Rechtsberatung kann die KVNO als Körperschaft 
allerdings nicht leisten. Die Wahl für ein PVS obliegt jeder Praxis selbst. 

Dass es bei den vielen auf dem Markt verfügbaren PVS Qualitätsunterschiede gibt, zeigten zuletzt Erhebun-
gen des Zentralinstituts für die kassenärztliche Versorgung (Zi) zur Zufriedenheit mit Praxisverwaltungs-
systemen. Ergebnisse der Studie finden Sie hier:

ePA-Starterpaket mit Infomaterialien für Praxen
Zum bundesweiten Start der elektronischen Patientenakte (ePA) stellt die Kassenärztliche Bundesvereini-
gung (KBV) online ein Starterpaket für Praxen bereit. Teil des Pakets sind unter anderem ein neues Service-
heft in der Reihe PraxisWissen sowie Materialien für das Wartezimmer.

Das Serviceheft fasst alle Informationen rund um die ePA kompakt und übersichtlich zusammen – von der 
Einsichtnahme bis zum Befüllen der Akte. Fragen zur Informations- und Dokumentationspflicht werden 
ebenso beantwortet wie Fragen zu rechtlichen Aspekten und den Widerspruchsmöglichkeiten von Versi-
cherten. Ergänzend zum Serviceheft gibt es ein Schaubild zur ePA sowie ein Infoblatt, das alle wichtigen 
Punkte zur Nutzung der digitalen Akte im Praxisalltag zusammenfasst.

Informationen für das Wartezimmer
Darüber hinaus bietet die KBV zur Information Ihrer Patientinnen und Patienten einen Flyer und mehrere 
Poster zum Ausdrucken an. Praxen, die die ePA noch nicht befüllen, können mit einem Aushang darauf hin-
weisen. Auch für den Fall, dass Sie die ePA bereits nutzen, gibt es ein Aushang-Poster. 

Beratungsangebote der KVNO 

Praxisverwaltungssysteme: Zi-Analyse liefert neue detaillierte Ergebnisse zur Fehlerhäufigkeit 

https://www.kvno.de/praxis/beratung
https://www.zi.de/das-zi/medien/medieninformationen-und-statements/detailansicht/fehlerhaeufigkeit-klickzahl-und-arbeitszeit-statistisch-korreliert-wechsel-kann-arbeitsprozesse-verbessern-zi-fordert-finanzielle-unterstuetzung-der-praxen-zu-leistungsfaehigerer-software
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Ein weiteres Poster führt auf, welche Dokumente und Daten Praxen einstellen müssen und dass Patientin-
nen und Patienten bei sensiblen Daten das Recht zum Widerspruch haben. Denn Praxen sind verpflichtet, 
ihre Patienten darüber zu informieren – mündlich oder per Aushang.

Online-Fortbildung zur ePA
Die KBV bietet außerdem eine Online-Fortbildung an. In einem Lernvideo stellen drei Experten die ePA aus  
medizinischer, rechtlicher und technischer Sicht vor. Die Fortbildung steht im Fortbildungsportal der KBV be-
reit (das Lernvideo zusätzlich auf der ePA-Themenseite der KBV). Sie ist mit sechs CME-Punkten zertifiziert.

Die Infomaterialien der KBV können Sie sich direkt aus dem Internet herunterladen. Hier ist der Link:

Behandlungsprogramm für schwer psychisch erkrankte 
Kinder und Jugendliche angelaufen
Seit 1. April wird die multiprofessionelle Zusammenarbeit zur Versorgung von schwer psychisch kranken 
Kindern und Jugendlichen gefördert. Die Basis dafür ist die KJ-KSVPsych-Richtlinie. Strukturelle Grundla-
ge der Komplexbehandlung ist das so genannte „Zentrale Team“. Es umfasst mindestens eine Fachärztin/
einen Facharzt, eine Psychotherapeutin/einen Psychotherapeuten und eine nichtärztliche koordinierende 
Person. Weitere Akteure (Ergo-, Soziotherapie, Jugendhilfe, Schulen ect.) können als „Erweitertes Team“ 
hinzugezogen werden. 

Um Leistungen nach der KJ-KSVPsych-Richtlinie abrechnen zu können (vgl. hierzu die KVNO-Praxisinfor-
mation vom 25. März 2025) müssen Ärztinnen, Ärzte, Psychotherapeutinnen und -therapeuten ihre Teil-
nahme an dem Versorgungsprogramm gegenüber der KVNO erklären. Teilnahmeberechtigt sind folgende 
Fachgruppen:

	¡ 	Fachärzt/-innen für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie
	¡ 	Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeut/-innen und Fach-Psychotherapeut/-innen für Kinder und 

Jugendliche
	¡ 	Fachärzt/-innen für Kinder- und Jugendmedizin mit mindestens zweijähriger Weiterbildung in Kinder-

und Jugendpsychiatrie
	¡ 	Fachärzt/-innen für Nervenheilkunde, Neurologie, Psychiatrie und Psychotherapie mit mindestens 

zweijähriger Weiterbildung in der Kinder- und Jugendpsychiatrie
	¡ 	Fachärzt/-innen für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie mit mindestens zweijähriger  

Berufserfahrung
	¡ 	Psychologische Psychotherapeut/-innen mit fachlicher Befähigung zur Behandlung von Kindern und 

Jugendlichen (nach § 4 Abs. 2 u. 4, Psychotherapie-Vereinbarung)
	¡ 	Ärztliche Psychotherapeut/-innen mit fachlicher Befähigung zur Behandlung von Kindern und Jugendli-

chen (nach § 3 Abs. 2 u. 4 Psychotherapie-Verordnung)

KBV-Starterpaket zur ePA

https://www.kbv.de/html/epa.php#content72544
https://www.kvno.de/aktuelles/aktuelles-detail/nachricht/komplexversorgung-fuer-schwer-psychisch-kranke-kinder-kann-starten
https://www.kvno.de/aktuelles/aktuelles-detail/nachricht/komplexversorgung-fuer-schwer-psychisch-kranke-kinder-kann-starten
https://www.kbv.de/html/1150_74639.php
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Wird eine Patientin/ein Patient im Rahmen der Vereinbarung gemäß § 85 Absatz 2 Satz 4 und § 43a SGB V über 
besondere Maßnahmen zur Verbesserung der sozialpsychiatrischen Versorgung von Kindern und Jugendli-
chen (Sozialpsychiatrie-Vereinbarung, SPV) behandelt, ist die Versorgung nach der KJ-KSVPsych-RL ausge-
schlossen.

Auf unserer Extra-Webseite Kinder und Jugend KSVPsych (KJ-KSVPsych) | KV Nordrhein finden Sie neben 
der Teilnahmeerklärung und weiteren Informationen zum Thema demnächst auch ein Teilnehmendenver-
zeichnis.

Weiterbildungsförderung der grundversorgenden Fachärzte – 
Ausschöpfung der Fördergelder für das Jahr 2025
Leider müssen wir Ihnen mitteilen, dass die Mittel für die Förderung der Weiterbildung angehender grund-
versorgender Fachärztinnen und Fachärzte für das Jahr 2025 bereits zum jetzigen Zeitpunkt ausgeschöpft 
sind. Dies betrifft ausschließlich die kontingentierte Förderung grundversorgender Fachärztinnen und 
Fachärzte – und nicht die unbudgetierte Förderung der Weiterbildung von angehenden Fachärztinnen und 
Fachärzten für Allgemeinmedizin. Selbst wenn im Rahmen der Weiterbildung von angehenden Allgemein-
medizinerinnen und Allgemeinmedizinern ein Weiterbildungsabschnitt in einem sogenannten „dritten Ge-
biet“ (z. B. in einer kinderärztlichen Praxis) absolviert werden soll, können diese Weiterbildungen auch für 
das Jahr 2025 noch gefördert werden, da sie aus dem Hausarztbudget und nicht aus dem kontingentierten 
Fachärztebudget finanziert werden. 

Hintergrund: Bundesweite Begrenzung der Förderstellen für grundversorgende 
Fachärztinnen und Fachärzte
Nach Paragraf 75 a SGB V sind die Förderstellen für angehende grundversorgende Fachärztinnen und 
Fachärzte bundesweit auf 2.000 Stellen begrenzt. Hiervon sind bundesweit 250 Förderstellen für die Wei-
terbildung von angehenden Kinderärztinnen und Kinderärzten vorgesehen. Die Kassenärztliche Bundesver-
einigung verteilt die fachärztlichen Förderstellen jedes Jahr nach Bevölkerungsanteilen auf die einzelnen 
KV-Bereiche. Im Jahr 2025 entfallen auf Nordrhein 231,98 Förderstellen. Diese sind nunmehr vergeben. 

Antworten auf häufig gestellte Fragen
Selbstverständlich wird die KVNO alle vorliegenden Anträge noch bescheiden. Möglicherweise haben Sie 
rund um die Ausschöpfung der Fördermittel noch Fragen. Dazu haben wir Ihnen hier schon einmal ein paar 
Antworten zusammengestellt.

https://www.kvno.de/genehmigungen/ksvpsych-fuer-kinder-und-jugendliche
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Was bedeutet die Ausschöpfung der Fördermittel für mich?

Das heißt für Sie: Ambulante grundversorgende fachärztliche Weiterbildungen, die noch im Jahr 2025 be-
ginnen sollten und nicht bereits positiv beschieden wurden, können nicht mehr gefördert werden. Auch für 
eine Aufstockung des Beschäftigungsumfangs einer bereits genehmigten Assistentin oder eines Assisten-
ten stehen für dieses Jahr keine Mittel mehr zur Verfügung. Fördergelder können erst wieder für Zeiträume 
ab dem 1. Januar 2026 bewilligt werden. Die Beschäftigung von Weiterbildungsassistentinnen und -assis-
tenten (WBA) ist natürlich trotzdem weiterhin (ungefördert) möglich. Die Genehmigung zur Beschäftigung 
eines Weiterbildungsassistenten oder einer Weiterbildungsassistentin kann jederzeit von Ihnen bei der 
KVNO beantragt werden. Das Antragsformular finden Sie hier: 

Was passiert mit Anträgen, die auch Zeiträume über 2025 hinaus betreffen?

Sollten Sie einen Antrag auf Förderung gestellten haben, der über das Jahr 2025 hinausgeht, wird dieser 
selbstverständlich bearbeitet werden. Aktuell stehen ab dem Jahr 2026 noch Mittel zur Verfügung. 

Was muss ich tun, wenn ich einen bereits beantragten Zeitraum verschieben oder 
den Antrag nicht weiterverfolgen möchte?

Falls Sie eine Verschiebung eines bereits beantragten Zeitraums wünschen, so erfordert dies einen erneu-
ten Antrag. Bitte nutzen Sie hierfür unser Formular „Änderungsantrag“. Teilen Sie uns bitte ebenfalls mit, 
wenn Sie mangels Förderung Ihren bereits gestellten Antrag nicht weiterverfolgen möchten. Hierfür reicht 
eine formlose E-Mail an Antraege.Weiterbildungsassistenten@kvno.de. 

Was ist bei einer vorzeitigen Beendigung der Weiterbildungstätigkeit zu beachten?

Noch nicht ausgezahlte Fördergelder können bei vorzeitiger Beendigung der Weiterbildungstätigkeit nicht 
auf einen Nachfolger oder eine Nachfolgerin übertragen werden. Die Beschäftigung und vor allem die För-
derung der Tätigkeit eines Nachfolgers oder einer Nachfolgerin erfordert einen neuen Antrag. 

Was muss ich bei Mutterschutz/Elternzeitunterbrechung der bzw. des WBA unter-
nehmen?

Im Falle von Mutterschutz und Elternzeitunterbrechung in der Weiterbildung bitten wir um entsprechen-
de Mitteilung. Teilen Sie uns dabei bitte unbedingt auch das geplante Rückkehrdatum mit, damit wir be-
reits genehmigte Fördergelder für den Zeitpunkt der Rückkehr reservieren können. Eine Verlängerung der 

PDF
Neuantrag Weiterbildungsassistent/-in – Grundversorgende Fachärztinnen und –ärzte

mailto:Antraege.Weiterbildungsassistenten%40kvno.de?subject=
https://arzt-sein-in-nordrhein.de/wp-content/uploads/2020/07/Fachaerzte_alles-in-einer-Datei_Neu.pdf
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Weiterbildungszeit über den bereits genehmigten Zeitraum hinaus nach Mutterschutz und/oder Elternzeit 
muss allerdings neu beantragt werden. Der Genehmigungszeitraum verlängert sich nicht automatisch um 
den Zeitraum der Unterbrechung. 

Wie ist die Reihenfolge der Antragsbearbeitung?

Die uns vorliegenden Anträge werden von uns aus Rechtsgründen grundsätzlich nach der Reihenfolge des 
vollständigen Antragseingangs bearbeitet und beschieden. Ausnahmen von dieser Regel sind insbesonde-
re vor dem Hintergrund der nur begrenzt zur Verfügung stehenden Fördermittel leider nicht möglich. Bitte 
achten Sie daher unbedingt darauf, dass Ihr Antrag mit allen notwendigen Anlagen bei uns eingeht. Diese 
haben wir Ihnen im Antragsformular vollständig aufgelistet.

Weitere Informationen rund um die Förderung der Weiterbildung mit Download-Möglichkeit von Antragsfor-
mularen finden Sie hier:

Die KVNO im Netz:
https://www.kvno.de 
https://www.facebook.com/medizinischefachangestelltevernetzt
https://www.youtube.com/@kvnordrhein
https://www.instagram.com/arzt_sein_in_nordrhein/
https://www.instagram.com/kvnordrhein/

Weiterbildung – Arzt sein in Nordrhein

https://www.kvno.de
https://www.facebook.com/medizinischefachangestelltevernetzt
https://www.instagram.com/arzt_sein_in_nordrhein/
https://www.instagram.com/kvnordrhein/
https://arzt-sein-in-nordrhein.de/foerderung/weiterbildung/

